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Weißenhorn ist auch nach
187 Jahren gut bei Stimme

Das Konzert des Liederkranzes wird zum Ohrenschmaus
der besonderen Art. Auch das Publikum macht begeistert mit.

Von Ralph Manhalter

Weißenhorn „Singen ist etwas, was
man das ganze Leben lang machen
kann“: In den Grußworten der
Zweiten Bürgermeisterin Kerstin
Lutz lag bereits die Erklärung für
den Erfolg des Weißenhorner Lie-
derkranzes. Gegründet 1836, dürf-
te das aktuelle Repertoire zwar
kaum noch etwas mit den getrage-
nen Weisen der Anfangszeit ge-
meinsam haben. Doch die Freude
darüber, aktiv vokalistisch tätig zu
sein, ist zeitlos.

Unter der Leitung des Vorsit-
zenden Paul Silberbaur lud der
rührige Verein zu einem Ohren-
schmaus der besonderen Art: Was
der Besucher zu hören bekam, war
nicht weniger als eine Tour durch
Genre und Provenienz musikali-
scher Vielfalt. Originell bereits der
Einzug der Drehorgel, begleitet
von einer munteren Kindergrup-
pe.

Diese bildete in der Folge einen
Teil des noch recht neuen Famili-
enchors unter der Leitung von Ka-
thrin Sälzle. Beim Lied „memo-
ries“ von Maroon 5 auf der Bühne
eine einzige wogende Welle aus
Rot, Grün, Gelb und Blau. Das an-
schließende „weißt du wie viel
Sternlein stehen“ mit, von Sälzle
den, der aktuellen weltpolitischen
Lage entsprungenen Gedanken
hinzugefügten Strophen schlicht-

weg herzergreifend. Fröhliche süd-
afrikanische Rhythmen wechsel-
ten sich mit alpenländischen Klän-
gen ab, bevor die nostalgische
Singgruppe um den Drehorgel-
spieler Helmut Seitz das zehnte Ju-
biläum der Bahnertüchtigung Wei-
ßenhorn – Ulm zu Anlass nahm,
auf die Melodie der „Schwäbische
Eisenbahn“ den leicht veränderten
Refrain „s´gibt a Zug nach Weiß-
ahora, wo hat d´r Ma sei Weib ver-
lora“ zu dichten.

Knapp 30 Mitglieder hat die
ebenfalls in der Fuggerstadt behei-
matete Singgruppe proTon. Aus-
züge aus dem „König der Löwen“
fanden hier ihren Anklang beim
Publikum ebenso wie eine Hymne
auf die inhaltsleeren Floskeln eines
verunglückten Small Talks bei
„Hallo wie geht’s?“. Auf die vehe-
mente Forderung nach Zugabe war

der Chor dann wohl doch nicht
vorbereitet, jedenfalls positiv
überrascht folgte nochmals Fred-
die Mercurys „don´t stop me now“,
vom Publikum durchaus wohlwol-
lend aufgenommen.

Thomas Dirr und Claudia Koci-
an bilden zusammen das Duo
Deep´n´high mit E-Bass und einer
virtuosen Soulstimme. Musika-
lisch bewegen sich die beiden zwi-
schen Chanson, Ballade und etwas
Schwabenblues à la Wolle Kriwa-
nek, besonders bei der Präsentati-
on ihres Sofa-Songs mit frei Haus
gelieferter Garantie zum Abhän-
gen.

Nochmal voll wurde es auf der
Bühne mit dem Auftritt des Lie-
derkranz-Männerchors und das
eingangs Gesagte sollte sich noch-
mals bestätigen: Nicht etwa der
„Brunnen vor dem Tore“ welchen
die Herren mit traditionellem
Strohhut erwiesenermaßen auch
beherrschen, stand auf dem Pro-
gramm, sondern „always look on
the bright side of life“ aus dem Le-
ben des Brian von Monty Python.
Den Besucherinnen und Besuchern
im Saal gefiel es gar zum Mitsingen
und die Stimmung konnte nur
noch gesteigert werden vom
Schlusslied „sierra madre“, zu wel-
chem sich aus den dunklen Reihen
der Fuggerhalle immer mehr
Handytaschenlampen erhoben.
Dies wäre damals, vor 187 Jahren
wohl undenkbar gewesen.

Der Familienchor ist noch recht neu,
setzte beim Konzert des Liederkran-
zes jedoch schon optisch und sänge-
risch Glanzpunkte. Foto: Ralph Manhalter

Spritzige Revue
Das Illertal-Gymnasium in Vöhringen ist 50 Jahre alt geworden.

Die Schule macht rund 1100 Besuchern zum Jubiläum ein Geschenk.

Von Ursula Katharina Balken

Vöhringen Es war ein bisschen wie
beim „Cirque du Soleil“. Auch,
wenn in Vöhringen keine Profiar-
tisten auf der Bühne standen, gab
es durchaus Parallelen zur mitrei-
ßenden Show des Illertal-Gymna-
siums unter dem Titel „Zeiten-
sprünge“. Denn auch hier rückt der
Mensch mit seinen Talenten in den
Mittelpunkt. 250 Mitwirkende zo-
gen die zahlreichen Besucher in ih-
ren Bann. Es herrschte Begeiste-
rung pur.

Die Show ist in eine kleine Ge-
schichte verpackt. Darin begibt
sich ein Schülerquartett auf eine
Zeitreise in die vergangenen Jahr-
zehnte. Anlass ist ein defekter Dia-
Projektor, nach heutigen Vorstel-
lungen ein Dinosaurier der Tech-
nik. „Zeitensprünge“ werden den-
noch sichtbar gemacht und die
Darsteller nehmen die Besucher
mit auf ihrer Reise.

Aber die reale Welt ist im 21.
Jahrhundert angekommen. Ein
Blick auf die Galerie gibt Einblick
in das technische Know-how im
Hier und Jetzt. Da sitzen die Ma-
cher der Show, beweisen, was sie
können. Lichttechnisch steht die
Bühne im Mittelpunkt, aber es gibt
Nebenschauplätze. Auf einer Sei-
tenwand erscheinen Bilder ver-
schiedener Bauabschnitte am ste-
tig wachsenden IGV-Gebäude, von
Ereignissen der Schule und sie
bringen das Universalgenie Galileo
Galilei im güldenen Barockrahmen
zum Sprechen. Auch neben der
Bühne wird ein weiterer Schau-
platz sichtbar. Vier Personen mit-
ten auf einer öden Wiese mit fra-
genden Mienen, hier soll mal das
neue Gymnasium entstehen?

Die aufwendige Beleuchtungs-
technik rückt atemberaubende
Luftnummern am Trapez, elegante

Tuchakrobatik, Vorführungen am
Luftring und Schlaufen-Akrobatik
ins rechte Licht, mehr noch: Man-
che Acts werden lichttechnisch
choreografisch gestylt. Anerken-
nendes Raunen geht durch die Rei-
hen der Zuschauer, wenn die
Mountainbiker kühn und keck ein-
fach von der Bühne hinunter aufs
Parkett springen. Fußball auf der
Bühne, das geht doch nicht. Doch,
das geht. Der Trick: Es wird Zeitlu-
pe gekickt. Ein Trio hütet das Tor.
Der Ball nähert sich, doch das Hü-
tertrio lässt das runde Leder pas-
sieren, sie hüpfen synchron darü-
ber. Der Lacher ist garantiert.

Auf einer raumfüllenden Air-
track-Matte zeigen Schülerinnen
und Schüler im Schnelldurchlauf
Salti aus dem Stand, die Zuschauer
jubeln. Ein Tanz nach dem 90er-
Jahre-Hit „Cotton Eye Joe“ ani-
miert zum Mitklatschen. Es
herrscht eine Superstimmung,
man spürt die Freude der Akteure
und die der Gäste.

Beeindruckend und überaus
kreativ sind die Schwarzlichteffek-
te. Die Schulband bringt mit Teilen
des Soundtracks aus dem Film
„Star Wars“ den Saal zum Beben.
Das Vokalensemble und die IGVoi-
ces können sich hören und sehen
lassen, wenn sie ihre Songs mit an-
mutigen Bewegungen mehr Wir-
kung verleihen. Ein raffinierter Ef-
fekt sind die sich drehenden Re-
genschirme, die kunterbunt ange-
leuchtet werden. So richtig was
fürs Auge.

In drei Stunden liefern die Ak-
teure auf der Bühne eine Non-
Stop-Show ab, an der nicht nur die
250 Mitwirkenden ihre Freude ha-
ben. Auch die Lehrerinnen Birgit
Ballasch und Susanne Hartung
strahlen, denn sie stehen an der
Spitze der Revue mit ihren Einfäl-
len und Engagement für die neun-
te Revue. Dafür danken Schulleite-
rin Regina Beutler und die Zu-
schauer, die stehend den verdien-
ten Beifall spenden.

Bei der Jubiläumsschau „Zeitensprünge“ wirkten 250 Schülerinnen und
Schüler mit. Zum Schluss präsentierten sich die Teilnehmer auf und vor der
Bühne und freuten sich über den Applaus. Foto: Ursula Katharina Balken

20.
November

Montag: Edmund,
Korbinian

Namenstage

Das Wetter gestern

Höchster Wert: 14°C
Niedrigster Wert: 6°C

Das Wetter vor einem Jahr

Höchster Wert: 6°C
Niedrigster Wert: 2°C

„Die bittersten
Tränen, die über

Gräbern vergossen
werden, sind die über
ungesagte Worte und

versäumte Taten.“
Harriet Beecher Stowe

Spruch des Tages

Wohin heute?

Bereitschaftspraxis

WEISSENHORN
Allgemeine Ärztliche KVB-Bereit-
schaftspraxis an der Stiftungskli-
nik Weißenhorn, Günzburger Straße 41,
Tel. 116 117 (kostenlos und vorwahlfrei),
bereitschaftsdienst-bayern.de/schwa-
ben.

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18-21
Uhr, Mittwoch, Freitag: 16-21 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag: 9-21 Uhr
(jeweils ohne Voranmeldung).
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Apotheken-Notdienste

PFAFFENHOFEN/WEISSENHORN/
SENDEN/VÖHRINGEN/ILLERTISSEN/
ALTENSTADT/DIETENHEIM
Mo: Iller-Apotheke, Hauptstraße 39, Sen-
den, 0 73 07/56 42.
ULM/NEU-ULM
Mo: Kreuz-Apotheke, Kreuzstraße 2,
Dornstadt, 0 73 48/92 83 30, St. Leon-
hard Apotheke, Uhrenmachergasse 34,
Ulm, Söflingen, 07 31/3 88 67 50.

Tierärztlicher Notdienst

NEU-ULM/ULM
Mo: Tierärztlicher Notdienst, Neu-Ulm,
07 00/12 16 16 16.

Weitere Notdienste

Ärztl. Notdienst, Vermittlungs- u. Bera-
tungszentrale, 11 61 17.
Energie Schwaben, Entstörungsdienst
Gas, 24 Std. erreichbar, 08 00/1 82 83 84.
Heizung, 07 31/1 40 30 21.
Lech-Elektrizitätswerke,
08 00/5 39 63 80.
Sanitär, 07 31/1 40 30 22.
SWU-Störungsstelle, 07 31/6 00 00.
Telefonseelsorge Ulm/Neu-Ulm,
08 00/1 11 01 11, 1 11 02 22, (gebühren-
frei).
Verteilnetze Energie Weißenhorn Stö-
rungsstelle, 0 73 09/40 14 40.

Notrufe

Polizei 110
Feuerwehr und Rettungsdienst 112

Ausstellungen und Museen

ULM
Stadthaus, Münsterplatz 50, 10-18 Uhr,
„Kostüm und Maskerade“, Fotografien von
Suzanne Jongmans und Jason Gardner
(bis 18. Februar), geöffnet 10-18 Uhr.
vh, „Erzähl mir von Europa“, multimediale
Wanderausstellung (bis 30. November).
ROGGENBURG
Waldpavillon, beim Parkplatz 3, 9-17
Uhr, „Der Biber“, (bis 1. April).

Kino/Filme

Dietrich-Theater, Neu-Ulm„Paw Patrol:
Der Mighty Kinofilm“, 14.55 Uhr. „Lassie -
Ein neues Abenteuer“, 14.55 Uhr. „Thabo -
Das Nashorn-Abenteuer“, 15.05 Uhr. „Das
fliegende Klassenzimmer“, 15.10 Uhr.
„The Marvels 3D“, 15.10, 18.10, 19.45
Uhr. „Checker Tobi und die Reise zu den
fliegenden Flüssen“, 15.20 Uhr. „Die un-
langweiligste Schule der Welt“, 15.20 Uhr.
„Die Tribute von Panem - The Ballad of
Songbirds & Snakes“, 15.30, 17.10, 19.30
Uhr. „Trolls 3: Gemeinsam stark“, 15.50
Uhr. „The Marvels“, 15.55, 17, 20.35 Uhr.
„Teenage Mutant Ninja Turtles: Mutant
Mayhem“, 16 Uhr. „Ein Fest fürs Leben“, 17
Uhr. „Trolls 3: Gemeinsam stark 3D“, 17.10
Uhr. „Wochenendrebellen“, 17.20 Uhr.
„Five Nights at Freddy’s“, 17.25, 20.30
Uhr. „Atatürk 1881 - 1919“, 17.25, 20.30
Uhr. „Barbie“, 17.50 Uhr. „Thanksgiving“,
18.10, 19.35 Uhr. „Killers of the Flower
Moon“, 19.10 Uhr. „One for the Road“,
19.10 Uhr. „The Creator“, 19.15 Uhr. „The
Equalizer 3 - The final Chapter“, 20.20
Uhr. „Sneak Preview“, 20.30 Uhr.
Lichtburg, Ulm„The Quiet Girl“, 18 Uhr.
„Die einfachen Dinge“, 20.20 Uhr.
Mephisto, Ulm„Ein ganzes Leben“, 15,
17.30, 20.15 Uhr. „Fallende Blätter“, 16
Uhr. „Cat Person“, 18 Uhr. „Cat Person“,
20.30 Uhr.
Obscura, Ulm„Hör auf zu lügen“, 17.50
Uhr. „Anatomie eines Falls“, 20 Uhr.
Xinedome, Ulm„Die Tribute von Panem -
The Ballad of Songbirds & Snakes“, 14.15,
16, 17.45, 19.30 Uhr. „Barbie“, 14.45 Uhr.
„The Marvels“, 15, 17.30, 20 Uhr. „Trolls 3:
Gemeinsam stark“, 15.30 Uhr. „Oppenhei-
mer“, 16.15 Uhr. „Ein Fest fürs Leben“,
16.30 Uhr. „Wochenendrebellen“, 16.45
Uhr. „Die Tribute von Panem - The Ballad
of Songbirds & Snakes“, 17.15 Uhr.
„Thanksgiving“, 17.45, 20.15 Uhr. „Killers
of the Flower Moon“, 19 Uhr. „Five Nights
at Freddy’s“, 19.15 Uhr. „Sound of Free-
dom“, 19.45 Uhr. „The Marvels 3D“, 20.30
Uhr.

Bühne

ULM
Theater Ulm, Herbert-von-Karajan-Platz
1, Oberes Foyer, 11 Uhr, „meins und deins
und meins“, von Andreas Duus (ab 3 J.).

Vortrag

NEU-ULM
Petruskirche, 19.30 Uhr, „Nie wieder
Krieg!? - Friedensethik in der Zeitenwen-
de“, Vortrag von Prof. Dr. Wolfgang Huber,
Veranstalter: Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen in Ulm und Neu-Ulm.

Blutspende

NEU-ULM
Ratiopharm-Arena, Europastr. 25, 16-20
Uhr, Termin reservieren unter www.blut-
spendedienst.com/nu-ratiopharm-arena.

Büchereien

Medienstelle im evang. Bildungswerk
Alb-Donau Ulm, Grüner Hof 7, geöffnet
10-18 Uhr.
Jugendbücherei Nersingen, Rathaus-
platz 1, geöffnet 14-16 Uhr.

Freizeit

Schildkröten- und Reptilienzoo Neu-
Ulm, Ludwigsfeld, Brunnenweg 46, geöff-
net 10-18 Uhr.
Tiergarten Ulm, Friedrichsau 40, geöff-
net 10-17 Uhr.
Trampolinhalle Jump4All, Eberhard-
Finckh-Straße 47, geöffnet 13.30-20 Uhr.
Botanischer Garten der Uni Ulm, Hans-
Krebs-Weg, geöffnet 9-16.30 Uhr, Freige-
lände.
Kreismustergarten Weißenhorn, Ulmer
Straße 31, täglich und rund um die Uhr ge-
öffnet.

Wertstoffe

Elchingen, Wertstoffhof/Grüngutannah-
me, Bei der Kläranlage, geöffnet
15.30-16.30 Uhr.
Senden, Wertstoffhof/Kompostieranla-
ge, beim Waldfriedhof, geöffnet 17-19
Uhr.
Weißenhorn, Entsorgungs- und Wert-
stoffzentrum, Daimlerstraße 36, geöffnet
8-12 u. 13-17 Uhr, Kompostieranlage, Ri-
chard-Wagner-Straße, geöffnet 16-18
Uhr.

Bäder

Donaubad Neu-Ulm, Wiblinger Straße
55, 10-22.15 Uhr, Sauna, geöffnet 10-22
Uhr.
Hallenbad Neu-Ulm, Kantstraße 4, geöff-
net 13-20 Uhr.
Westbad Ulm, Moltkestraße 10,
10.30-13.30 Uhr, Frauenbadezeit.
Bad Blau Blaustein, 10-21 Uhr, Sauna,
geöffnet 10-21 Uhr.
See- und Hallenbad Senden, geöffnet
12-20 Uhr.

Eislauf

SENDEN
Eislaufanlage Illerau, Illerstraße, geöff-
net 9-13 u. 13.30-17.45 Uhr.

Für Senioren

ULM
Generationentreffpunkt Ulm/Neu-Ulm,
Grüner Hof 5, Haus Ulm: 14.30 Uhr, Infor-
mationsnachmittag für Neumitglieder
und Interessierte. Haus Neu-Ulm: 14-17
Uhr, Musik- und Tanznachmittag, Alexan-
der Hock.

Sonstiges

NEU-ULM
Eismädchen, Memminger Straße 190,
19.30 Uhr, Infoveranstaltung „Querspan-
ge Ludwigsfeld“, Veranstalter: Bürgerlis-
te/Die Linke Neu-Ulm.
VÖHRINGEN
Diakonisches Werk Neu-Ulm, Wieland-
straße 5, 9-12 Uhr, Flüchtlings- und Inte-
grationsberatung.

In eigener Sache

Alle Angaben ohne Gewähr und ohne An-
spruch auf Vollständigkeit.
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